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 STADTGEMEINDEAMT 

 STRASSBURG 
 POLITISCHER BEZIRK ST.VEIT/GLAN 

 KÄRNTEN 
 9341 Straßburg, den 04.08.2023 
 telefon 04266/2236 

 fax 04266/2395 

 e-mail strassburg@ktn.gde.at 
 homepage www.strassburg.at 

 

 

 

 
Zahl: 004-3/2023/3-ho/R 

Betreff: Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg 

 am Montag, d. 31.07.2023 um 19.00 Uhr 

 

 

 

Niederschrift 
 

 

 

aufgenommen bei der Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg am Montag, d. 

31.07.2023 um 19.00 Uhr im Stadtgemeindeamt Straßburg. 

 

Anwesende: Bgm. Franz Pirolt, Vbgm. Oskar Gruber, Vbgm. Emilis Selinger, StRt Karl 

Sabitzer, StRt Ewald Stoderschnig, E-GR Michael Maurer, GR Mag. Peter 

Leitgeb, GR Simone Wachernig, GR Micheal Plesiutschnig, GR Stephan 

Liebhart, GR Verena Schliezer BA, GR Georg Kraßnitzer, GR Gernot 

Lachowitz, GR Anton Ruhdorfer, GR Maria-Magdalena Glanzer, GR Edwin 

Lassernig, GR Stefan Brandstätter, GR Maximilian Schlintl, E-GR Jennifer 

Wachernig 

 

Entschuldigungen: GR Christian Haberl MSc, GR Florian Buchhäusl 

 

 

weiters anwesend: Helmut Hoi, Amtsleiter 

 Johannes Robinig, Schriftführer 

 

 

 

1) Begrüßung und Eröffnung 
 

Der Vorsitzende, Bgm. Franz Pirolt, begrüßt die Erschienenen, stellt die Beschlussfähigkeit fest 

und eröffnet diese Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg. 

Diese Sitzung ist öffentlich, sofern nicht während des Sitzungsverlaufes anders lautende 

Beschlüsse gefasst werden. Die Sitzung wurde gem. den Bestimmungen der K-AGO (Allg. 

Gemeindeordnung i.d.g.F.) einberufen. 

 

Bgm. Franz Pirolt bringt nachstehende Anträge gem. § 41 Abs. 3 K-AGO dem Gemeinderat 

zur Kenntnis: 
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Dieser Antrag wird dem Stadtrat zur Beratung zugewiesen. 
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Dieser Antrag wird dem Stadtrat zur Beratung zugewiesen. 
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2) Niederschriften – Kenntnisnahme  
a) des Gemeinderates vom 26.05.2023 

 

 Berichterstatter: Bgm. Franz Pirolt 

Der Vorsitzende berichtet anhand der vorliegenden Niederschriften, die allen Mitgliedern des 

Gemeinderates zur Kenntnis gebracht wurden. Um Abstandnahme von der Verlesung der 

Niederschriften wird ersucht. 

 

Bericht der Protokollzeugen:  

 

StRt Karl Sabitzer: Die Niederschriften sind in Ordnung. 

GR Verena Schliezer BA: Die Niederschriften sind in Ordnung. 

 

 

ANTRAG: Die Niederschriften des Gemeinderates vom 26.05.2023 mögen zur Kenntnis 

genommen werden. 

 

 

BESCHLUSS: Die Niederschriften des Gemeinderates vom 26.05.2023 werden mit 19 gegen 

0 Stimmen zur Kenntnis genommen. 

 

Namhaftmachung der Protokollzeugen für die Niederschrift des Gemeinderates vom 

31.07.2023: 

GR Simone Wachernig, GR Gernot Lachowitz 

 

 

 

 

b) des Ausschusses für Angelegenheiten der Familie, Schule, Sport und Freizeit vom 

13.06.2023 

 

 Berichterstatter: Ausschussobfrau GR Simone Wachernig 

 

Auf der Tagesordnung dieser Sitzung standen: 

 

1). Begrüßung und Eröffnung 

Die Vorsitzende begrüßt die Erschienenen, stellt die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet 

um 19.00 Uhr diese erweiterte Sitzung.  

 

2). Vorstellung des „BattleTree“ der Althofener Firma MOVEMISSION 

Markus Krassnitzer und Tobias Gucher, beide arbeiten bei der Fa. Springer, haben die Idee 

zum BattleTree während der Corona-Zeit geboren und laufend präzisiert. Die Herren 

stellen in einer kurzen Power Point Präsentation ihr Konzept vor. Die Printversion liegt 

dieser Niederschrift bei. 

Die Vorteile des BattleTrees sind, dass man platzsparend, kostengünstig mit eigenem 

Körpergewicht trainieren kann. Der BattleTree ist offiziell zertifiziert, erfüllt demnach alle 

nötigen Sicherheitsauflagen. Das Gerät ist ab 14 Jahren bzw. einer Körpergröße von 1400 

mm nutzbar. Der BattleTree ist für 4 Personen gleichzeitig zugelassen und es sind um die 
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50 Übungen möglich. Ein weiterer Vorteil ist der relativ kleine Freibereich von 21m², der 

für die Installation notwendig ist. Das Gerät wird ca. 1,6 m tief, mit nur einem 

Schraubelement, in die Erde versetzt und kann so relativ unaufwändig umpositioniert 

werden. Lieferzeit ca. 6-7 Wochen nach Auftragserteilung inkl. Aufstellung und Abnahme. 

Herr Krassnitzer weist darauf hin, dass man sich den BattleTree in Althofen und in St. Veit 

bereits anschauen kann.  

Der BattleTree ist pulverbeschichtet somit rostfrei, sofern niemand das Gerät mutwillig 

beschädigt. 

Auch die Wartung wird von den Herren selbst vorgenommen, da der BattleTree so 

konstruiert ist, dass nur die Verschraubungen kontrolliert werden müssen. 

Die Standardhöhe beträgt 4 Meter, könnte auch etwas niederer gebaut werden. Die Tafel 

mit den Abbildungen der Standardübungen ist im Angebot mit dabei. Zukünftig sollen auch 

QR-Codes zum Abrufen der Trainingspläne mit verschiedenen Schwierigkeitsgraden 

verfügbar sein. 

19:20 Uhr Ende Präsentation. 

Die Ausschussobfrau bedankt sich für die detaillierte Beschreibung bei den Herren 

Krassnitzer und Gucher, welche daraufhin die Sitzung verlassen. 

Die Mitglieder des Ausschusses finden diese Art von Gerät sehr ansprechend und relativ 

günstig im Vergleich zu anderen Calisthenics Anlagen und wird auch die Regionalität 

hervorgehoben, da sowohl das Material, als auch die Herstellung aus Kärnten kommt bzw. 

durchgeführt wird. Einigkeit herrscht auch in Bezug auf die rechtliche Absicherung, die 

gut überlegt sein muss (Anmerkung Vorfall Peterbrünndl). 

3). Projekt „FunCourt“ Straßburg 

Die Ausschussobfrau Simone Wachernig gibt einen kurzen Überblick über die bisherig 

gesetzten Schritte im Rahmen des LEADER-Projektes „Straßburg bewegt“, den 

bürokratischen Aufwand der dahinter steckt und dankt Gemeindemitarbeiterin Sabitzer für 

ihr außerordentliches Engagement, ebenso Amtsleiter Hoi für die 2 ½ Stunden 

Antragstellung. 

Die Gemeindemitarbeiterin Elisabeth Sabitzer berichtet über die vorbehaltliche Zusage der 

Abteilung 10, ein E-Mail mit dem Kostenanerkennungsstichtag 2.6.2023, ab diesen Tag 

könnten Rechnungen rein theoretisch eingereicht werden. Fakt ist, dass wir die 

Genehmigung abwarten und dann in der darauffolgenden Gemeinderatssitzung ein 

Finanzierungsplan beschlossenen werden muss. Es werden noch einmal die 

Kurzbeschreibung des LEADER Projekts und eine grober Kostenvergleich der 

verschiedenen Firmen an die Ausschussmitglieder ausgehändigt mit der Anmerkung, dass 

die Kosten schwer vergleichbar seien und Details direkt aus den Angeboten herausgelesen 

werden müssen, weil diese zum Teil verschiedene Varianten enthalten 

(Standardasphalt/Drainasphalt, Einfriedung mit/ohne, diverse Calisthenics Anlagen, etc.). 

Gemeindemitarbeiterin Sabitzer hat 2 Aktenbündel zur freien Einsicht für die 

Ausschussmitglieder mitgebracht. 

Frau Vbgm. Emilis Selinger verlässt die Sitzung. 

Es folgt ein Austausch, wie der FunCourt und die Calisthenics Anlage samt Sitzgruppe am 

besten positioniert werden sollen. Die Ausschussmitglieder kommen zum Entschluss, dass 

am besten die Firma Empfehlungen abgeben soll, die schlussendlich auch beauftragt wird. 

Jedenfalls soll es eine saubere Trennung der Bereiche FunCourt und Calisthenics Anlage 
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geben. Auf Anregung von Herrn GR Christian Haberl MSc, sind sich die 

Ausschussmitglieder einig, dass auch eine Kleinigkeit für Kinder dazu gemacht werden 

soll, z. B. eine Korbschaukel und eine kleine Rutsche. 

Abschließend fasst die Ausschussobfrau zusammen, dass nunmehr die Genehmigung 

abzuwarten sei und die Ausschussmitglieder nach Erhalt der Genehmigung, im Zuge einer 

neuerlichen Begehung gemeinsam mit Herrn Pessenbacher von der Firma e.norm, die fixe 

Platzierung des FunCourts und der Calisthenics Anlage vor Ort festlegen sollen. Der 

Ausschuss legt fest, dass für die Begehung kein Sitzungsgeld eingehoben werden soll. 

Ebenso spricht sich der Ausschuss dafür aus, das Projekt mit der Firma e.norm umzusetzen, 

da die Angebote der unterschiedlichen Firmen ohnehin ungefähr gleich sind und wir so in 

der Region bleiben können und mit Herrn Pessenbacher aus der Vergangenheit schon gute 

Erfahrungen gemacht haben. 

Kein weiteres Vorbringen. 

4). Termine 2023 

Stadtfest: 

Die Ausschussobfrau berichtet, dass ein Stadtfest aufgrund der vielen Veranstaltungen 

dieses Jahr nicht geplant ist und erst nächstes Jahr wieder stattfinden wird. Herr GR 

Stephan Liebhart fügt hinzu, dass er von fast allen Ausstellern und Fahrgeschäftsanbietern 

aufgrund des letztjährigen Erfolges bereits kontaktiert wurde. Ebenso teilt Herr GR 

Lachowitz mit, dass er viele Nachfragen bezüglich Stadtfest erhalten haben. 

 

Kinderflohmarkt und Kinderwandertag: 

Die Ausschussobfrau Wachernig teilt mit, dass gemeinsam mit Gemeindemitarbeiterin 

Sabitzer überlegt wurde im August eventuell einen Kinderflohmarkt im Innenhof des 

Schlosses zu organisieren. Anfang Oktober sei ein kleiner Wandertag / längerer 

Spaziergang angedacht, der auch für kleine Kinder gut zu meistern, mit anschließender 

Abschlussgrillerei im Schloss Innenhof. Mittlerweile wurde der Termin für den „Kinder-

Familienwandertag“ für 25.08.2023 fixiert. 

 

Straßburger Adventzauber: 

Frau GRin Simone Wachernig teilt weiters mit, dass der diesjährige Adventzauber am 2. 

u. 3. Dezember 2023 auf Schloss Straßburg stattfinden wird und bittet die 

Ausschussmitglieder um Mithilfe. Letztes Jahr gab es einen großen Andrang und war die 

Veranstaltung dafür, dass es die erste dieser Art war, ein voller Erfolg. Die Aussteller haben 

alle wieder zugesagt und es gibt auch schon weitere neue Anfragen. Heuer wird die 

Organisation schon um einiges leichter, nachdem die Raumaufteilung und 

Tischplatzierung klar ist und somit die Mitarbeiter vom Bauhof die Tische und Bänke 

aufstellten können. 

Gemeindemitarbeiterin Sabitzer teilt mit, dass sie heuer die Kinderkeksbackstation nicht 

mehr machen wird, das geht sich organisatorisch einfach nicht aus und hofft, dass sich hier 

jemand anderes finden lässt. Frau Sabitzer teilt weiters mit, dass Frau Elfriede Pöcher sie 

angesprochen hat, weil sie einen Kinderchor in Straßburg ins Leben rufen möchte. Die 

Nutzung des Tanzsaales im 1. Stock in der Gemeinde hat Frau Sabitzer hierfür bereits 

zugesagt und Frau Pöcher gleich die Möglichkeit des Mitwirkens am Adventzauber 
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nahegelegt.  Ebenso soll der Kindergarten dieses Jahr einen kleinen Auftritt vorbereiten 

und Herr StRt Ewald Stoderschnig wird die Kindergartenleitung bei der nächsten 

Kuratoriumssitzung diesbezüglich vorinformieren. 

Die Ausschussmitglieder sind sich einig, dass es heuer auch eine Beschallung für die Chöre 

und Musiker geben muss, da die Stücke sonst leider untergehen. Zudem wendet Herr GR 

Stephan Liebhart ein, ob es wirklich sein muss, alles gratis anzubieten (Kutschenfahrten, 

Standgebühr) das gäbe es nirgendwo. Die Tendenz im Ausschuss gehe aber eher in 

Richtung, dass der Adventzauber wieder genauso angeboten werden solle, wie im Vorjahr. 

Weitere Details werden in der ersten Arbeitssitzung besprochen. 

 

5). Allfälliges 

Pflegestammtisch: 

Ausschussobfrau Simone Wachernig informiert über das Gespräch mit 

Pflegestammtischleiterin Frau Barbara Liebhart, die aufgrund der geringen Nachfrage und 

wenigen Besuchern des Pflegestammtisches und der angebotenen Vorträge, dass System 

neu überdenken möchte. Der ursprüngliche Sinn, der Stammtisch für pflegende 

Angehörige als Unterstützungs-, Entlastungs- und Vernetzungsmöglichkeit, ist nicht mehr 

gegeben, sondern es besuchen die Vorträge nur mehr Leute aus dem Pflegebereich, die 

damit Fortbildungspunkte sammeln. 

Für 2024 ist der Pflegestammtisch bzw. Vorträge über die Gesunde Gemeinde nur mehr 

vierteljährlich angedacht und das eventuell auch in Zusammenarbeit mit den 

Pensionistenclubs, die ihre Stammleute bereits haben. Zudem sollten die Vortragsthemen 

eher auf Familie und Kinder abzielen (Smartphone Falle, Raus aus dem Hamsterrad, etc.) 

und nehmen die Ausschussmitglieder den Plan für 2024 zustimmend zur Kenntnis. 

 

Straßburger Wanderwege: 

Herr GR Stephan Liebhart bringt sein Anliegen vor, die Straßburger Wanderwege zu 

forcieren. Gemäß der in der Gemeinde erhältlichen Karte, gäbe es insgesamt 15 

Wanderwerge mit unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden. Man müsse sich den Bestand 

genauer anschauen und dann lieber ein paar wenige Wege anbieten, dafür diese drei oder 

vier Wege auch in Schuss halten und bewerben. Er habe auch schon mit Herrn Walter 

Schlintl vom Alpin Club gesprochen, der seine Mithilfe an dem Vorhaben angeboten hat. 

Herr GR Liebhart erklärt sich bereit, das Projekt „Straßburger Wanderwege“ in die Hand 

zu nehmen und bereitet bis zur nächsten Sitzung etwas vor bzw. geht die Wege auch einmal 

ab. Die übrigen Ausschussmitglieder erklären sich ebenso zur Mitarbeit und Begehung 

bereit. Herr GR Stephan Liebhart findet auch, dass der Panoramaweg Schloss Straßburg 

unbedingt eingebunden und beworben werden muss.  Gemeindemitarbeiterin Frau Sabitzer 

teilt mit, dass das Einbetten in die Homepage gar kein Problem sei, sobald die Daten für 

die Verlinkung auf ein digitales Wanderportal vorhanden seien. Ebenso teilt Frau Sabitzer 

die offizielle Einweihung des Schlossbergparcours der MS Straßburg am 30.06.2023 mit, 

wo auch Landeshauptmann Peter Kaiser und Landesrätin Sara Schaar anwesend sein 

sollen. 

 

 

Kein weiteres Vorbringen. 
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Bgm. Franz Pirolt dankt für den Bericht und die Arbeit im Ausschuss; betr. „FunCourt“ wird 

berichtet, dass die Förderzusage des Landes vorliegt - von der Region leider nicht da derzeit 

„alle Mittel verplant“ sind – erfahrungsgemäß werden nicht alle eingereichten Projekte 

umgesetzt bzw. nicht im vollen Umfang, so dass für unser Projekt mit einer Förderung 

gerechnet werden kann – definitiv ist das derzeit jedoch nicht bzw. nicht in welcher Höhe. 

 

 

ANTRAG: Die Niederschrift des Ausschusses für Angelegenheiten der Familie, Schule, 

Sport und Freizeit vom 13.06.2023 möge zur Kenntnis genommen werden. 

 

 

BESCHLUSS: Diese Niederschrift wird mit 19 gegen 0 Stimmen zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

c) des Ausschusses für Angelegenheiten der Land- und Forstwirtschaft, 

Infrastruktur und Umwelt vom 20.06.2023 

 

 Berichterstatter: Ausschussobmann StRt Karl Sabitzer 

 

Auf der Tagesordnung dieser Sitzung standen: 

 

1) Begrüßung und Eröffnung 

Der Vorsitzende, StRt Karl Sabitzer, begrüßt die Anwesenden, stellt die Beschlussfähigkeit fest 

und eröffnet diese Sitzung.  

Den Ausschussmitgliedern wird ein umfangreicher und detaillierter Sitzungsvortrag 

ausgehändigt, dieser bildet einen integrierenden Bestandteil der Sitzungsniederschrift. 

 

 

2) Tierschadenhilfsfonds, Bericht 2022 

Der Tierschadenhilfsfonds hatte im abgelaufenen Jahr 36 Mitglieder, es wurden 106 Schäden 

gemeldet. Die Schadensumme betrug € 59.064,39, das Fondsvolumen € 18.541,00, dies ergab 

einen Entschädigungsprozentsatz von 31,39%. 

Den Ausschussmitgliedern wird die Auszahlungsliste zur Kenntnis gebracht. 

 

Der Bericht des Vorsitzenden wird zustimmend zur Kenntnis genommen. 

 

Der Vorsitzende berichtet auch, dass in unserer Gemeinde zwei Genossenschaftsstiere 

(Stationen) weggefallen sind. Dadurch ergibt sich für die Gemeinde eine Einsparung in Höhe 

von rund € 3.000,--. Ohne das Landwirtschaftsbudget im Gesamten erhöhen zu müssen, wäre 

hier eine Umschichtung zu Gunsten des Tierschadenhilfsfonds vielleicht sinnvoll.  

Der Vorschlag des Vorsitzenden wird einstimmig angenommen und empfiehlt der Ausschuss 

eine entsprechende Satzungsänderung, wenn möglich bei der nächsten GR-Sitzung, damit 

schon das Schadensjahr 2023 mit einem Gemeindezuschuss in Höhe von € 13.000,-- 

abgerechnet werden kann (bisher € 10.000,--). 

 

 

3) Straßenbauprogramm/Straßensanierungsprogramm 2023 

Der Vorsitzende berichtet ausführlich zum Aktenvermerk vom 13.06.2023 lt. vorliegendem 

Sitzungsvortrag. 
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Zusammenfassend sind die Ausschussmitglieder der einhelligen Auffassung, dass nach 

Möglichkeit alle im Sitzungsvortrag angeführten und geplanten Maßnahmen umgesetzt werden 

sollten, der Stadt- und Gemeinderat wird um entsprechende Beschlussfassung und Aufstellung 

der Finanzierung ersucht. 

 

• GR Mag. Peter Leitgeb urgiert die Schadensbehebung in Mitterdorf 

(Kurve/Abrutschung) – die Firma Feichtinger hätte eigentlich schon im Vorjahr den 

Auftrag gehabt. 

• GR Christian Haberl, MSc, teilt mit, dass bei der Brücke im Wildbachgraben im Bereich 

der Teiche die Straße aufzuschütten ist. 

• GR Mag. Peter Leitgeb informiert auch über die Unzufriedenheit von Wilfried Leitgeb 

bezüglich Schotter auf seinen Grundflächen. Es folgt darüber eine kurze Diskussion, 

der Vorsitzende ist der Meinung, dass es auch aufgrund von zu erwartenden 

Folgewirkungen nicht Aufgabe der Gemeinde sein kann, derartige Schäden zu beheben; 

dies sehen alle Ausschussmitglieder auch so! Am Freitag, dem 23. Juni 2023, 09.00 

Uhr, kommt der zuständige Referent – LHStv. Martin Gruber – unsere Gemeinde 

besuchen, dazu sind alle Ausschussmitglieder herzlich eingeladen. Im Zuge dieses 

Referentenbesuches könnte der Ausbau der Wegstrecke „St. Peter – Gurk“ besprochen 

werden, als gemeinsames Projekt mit der Marktgemeinde Gurk. 

 

 

4) Weganteilstragungen 2023 

Nach ausführlicher Diskussion werden die Weganteilstragungen 2023 einvernehmlich lt. 

Beilage 1) mit € 11.500,-- festgesetzt. 

 

Für die Wegstrecke „Mellach-Dörrbach“ soll es einen einmaligen Zuschuss in Höhe von € 500,-

- geben (ohne Aufnahme in die vorliegende Liste). 

 

 

5) Allfälliges 

• GR Michael Plesiutschnig berichtet zu einem Schaden auf der Wegstrecke „Teichjäger-

Kraßnitz-Bichlbauer“ (Abbruch) – dies muss sich Ing. Thomas Duller anschauen. 

 

• GR Georg Kraßnitzer erkundigt sich bezüglich des Liftprojektes für das Amtsgebäude. 

Der Amtsleiter berichtet zum Stand der Dinge – der Stadtrat wird sich in seiner nächsten 

Sitzung wieder damit befassen müssen. 

 

 

Bgm. Franz Pirolt dankt für den Bericht und die Arbeit im Ausschuss und berichtet weiters zur 

den Punkten: Tierschadenhilfsfonds, Straßenbauprogramm, Leitgeb Wilfried-Schotteran-

schwemmung, Kanäle, Personenaufzug-Gemeindeamt. 

 

 

ANTRAG: Die Niederschrift des Ausschusses für Angelegenheiten der der Land- und 

Forstwirtshaft, Infrastruktur und Umwelt vom 20.06.2023 möge zur Kenntnis 

genommen werden. 

 

 

BESCHLUSS: Diese Niederschrift wird mit 19 gegen 0 Stimmen zur Kenntnis genommen. 
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d) des Kontrollausschusses vom 27.06.2023 

 Berichterstatter: Ausschussobmann-StV. GR Edwin Lassernig 

 

Auf der Tagesordnung dieser Sitzung standen: 

 

1) Begrüßung und Eröffnung 

Der Vorsitzende, GR Christian Haberl, MSc, begrüßt die Anwesenden, stellt die 

Beschlussfähigkeit fest und eröffnet diese Sitzung; gegen die Tagesordnung gibt es keinen 

Einwand.  

 

2) Prüfung des Tagesabschlusses (Barkasse, Girokonten, Sparkonten) 

Die ordnungsgemäße Prüfung ergibt keine Beanstandung.  

 

Kassenstand: € 935.213,96 

 

3) Prüfung des Kassabuches, der Abgaben- und Gebühreneinhebungsblöcke und des 

Verwaltungsabgaben- und Bundesgebührenbuches 

Die ordnungsgemäße Prüfung ergibt keine Beanstandung. 

 

4) Prüfung der Rück- bzw. Außenstände 

Die aktuellen Rück- und Außenstände werden von Gemeindemitarbeiter Harald Jussel erläutert 

und den Mitgliedern des Kontrollausschusses zur Kenntnis gebracht. Im Großen und Ganzen 

sieht es sehr gut aus, es gibt aber zwei Problemfälle, Gemeindemitarbeiter Harald Jussel schlägt 

vor, dass sich ein Inkassobüro (Wolfgang Stampfer) mit diesen Fällen „beschäftigen“ soll – 

einhellige Zustimmung des Kontrollausschusses. 

 

5) Prüfung Verfügungsmittel – Verwendungen 2021 und 2022 

Die gegenständlichen Kontoblätter werden den Mitgliedern des Kontrollausschusses 

ausgehändigt – siehe Beilagen. 

Der Kontrollausschuss nimmt die Mittelverwendungen zur Kenntnis. 

 

6) Prüfung der Konten, Belege und des Zeitbuches Haushalt (Buchungsjournal) 

Die ordnungsgemäße Prüfung ergibt keine Beanstandung. 

 

7) Allfälliges 

GR Edwin Lassernig spricht wieder das Freimachen der Kanäle an den Verbindungsstraßen an; 

vor zwei Jahren wurden nach einem Antrag der VP – Gemeinderatsfraktion diese Arbeiten 

flächendeckend erledigt. Zwischenzeitlich ist diesbezüglich sehr wenig bis gar nichts passiert!! 

Warum?? Mit einer ordnungsgemäßen Wartung könnten Schäden und damit finanzielle 

Aufwendungen verhindert werden. 

 

Kein weiteres Vorbringen. 

 

Bgm. Franz Pirolt dankt für den Bericht und die Arbeit im Ausschuss.  

 

 

ANTRAG: Die Niederschrift des Kontrollausschusses vom 27.06.2023 möge zur Kenntnis 

genommen werden. 

 

 

BESCHLUSS: Diese Niederschrift wird mit 19 gegen 0 Stimmen zur Kenntnis genommen. 
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3) Investives Einzelvorhaben „FF Straßburg, Ankauf Tanklöschfahrzeug“ 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

Die jetzt endgültige Aufbaubesprechung fand am 19.06.2023 beim Kärntner 

Landesfeuerwehrverband statt. 

Der Stadtrat vom 17.07.2023 stellt an den Gemeinderat nun folgende Anträge: 

 

 

a) Finanzierungsplan 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge den beiliegenden Finanzierungsplan für das investive 

Einzelvorhaben „FF Straßburg, Ankauf Tanklöschfahrzeug“ über € 422.000,-- 

annehmen und beschließen. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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b) Auftragsvergabe 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge gemäß der beiliegenden Kostenaufstellung des 

Kärntner Landesfeuerwehrverbandes vom 19.06.2023 einer Auftragsvergabe 

an die Firma Rosenbauer die Zustimmung erteilen; Auftragssumme 

€ 421.234,80 brutto. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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4) Aufteilung der BZ-Mittel 2023 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

Die weitere Aufteilung und Zuordnung der BZ-Mittel 2023 schlägt der Stadtrat vom 17.07.2023 

dem Gemeinderat wie folgt vor bzw. stellt nachstehenden 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge beschließen, dass die BZ-Mittel 2023 (€ 710.850,--) wie 

folgt zu verwenden und zuzuordnen sind: 

 

 Straßenbeleuchtung  € 19.800 

 Ausbau d. Wegstrecke „B93 – vlg. Stachl“, Gde.Btg. € 31.800 

 Gemeindefinanzausgleich € 199.700 
 (Anm.: Beschlossen am 19.12.2022!) 

 Asphaltsanierungen Modell Kärnten € 41.800 

 Sanierung Kraßnitzauffahrt € 22.200 

 San.Garteng./Liedingerstr.u.Kleinflächensan. € 75.000 

 Behebung Katastrophenschaden 2023 € 55.000 

 Fertigstellung Wilhelm-Gorton-Straße € 100.300 

 

 Summe € 545.600 

 Reserve bzw. noch nicht definitiv verplant € 165.250 

 

 Gesamtsumme € 710.850 

 

 

 Weiters möge der Gemeinderat beschließen, dass der  

 IKZ-Bonus 2022 (€ 40.000,--) wie folgt zu verwenden und zuzuordnen ist: 

 

 Verein Kärntner Holzstraße (Weitergabe) € 5.000 

 Grundsteuer – NEU, Aufnahme Mitarbeiter/in € 1.722 

 Ankauf Loipenspurgerät € 9.600 
 (Anm.: Beschlossen 27.10.2022!) 

 Ankauf Anhänger - Arbeitsbühne € 17.500 

 

 Summe € 33.822 

 Reserve bzw. noch nicht definitiv verplant € 6.178 

 

 Summe € 40.000 

 

 Der Gemeinderat möge auch beschließen, dass der IKZ-Bonus 2023  

 (€ 40.000,--) wie folgt zu verwenden und zuzuordnen ist: 

 

 Grundsteuer – NEU, Aufnahme Mitarbeiter/in € 3.566 

 Reserve bzw. noch nicht definitiv verplant € 36.434 

 

 Summe € 40.000 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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5) Investives Einzelvorhaben „Fertigstellung Wilhelm-Gorton-Straße“ 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

  Vizebürgermeister Oskar Gruber 

  Stadtrat Karl Sabitzer 

 

Dieses Vorhaben beinhaltet die Errichtung der Straßenbeleuchtung an der Wilhelm-Gorton-

Straße und an der Herbert-Flattner-Straße (GR-Beschluss vom 30.03.2023), sowie die 

Straßenbau- und Asphaltierungsarbeiten an der Wilhelm-Gorton-Straße und der Zufahrt 

Gutzelnig (J-F-Perkonig-Straße).  

Die Straßenbeleuchtung wurde bereits errichtet. 

Der Ausschuss für Angelegenheiten der Land- und Forstwirtschaft, Infrastruktur und Umwelt 

vom 20.06.2023 und der Stadtrat vom 17.07.2023 empfehlen nun auch die Umsetzung der 

gegenständlichen Straßenbauarbeiten. 

 

 

a) Finanzierungsplan 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge den beiliegenden Finanzierungsplan für das investive 

Einzelvorhaben „Fertigstellung Wilhelm-Gorton-Straße“ über € 167.000,-- 

brutto annehmen und beschließen. 

 Aufteilung der Kosten: Straßenbeleuchtung € 28.000,--, Straßenbau Wilhelm-

Gorton-Straße € 111.000,--, Straßenbau Zufahrt Gutzelnig € 28.000,-- 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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b) Auftragsvergabe 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge gemäß den beiliegenden Kostenaufstellungen einer 

Auftragsvergabe an die Firma Swietelsky AG die Zustimmung erteilen. 

 Auftragssummen:  Wilhelm-Gorton-Straße € 110.844,73 brutto 

 Zufahrt Gutzelnig (J-F-Perkonig-Straße) € 28.067,81 brutto 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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6) Vorhaben (sonstige Investition) „Asphaltsanierungen Modell Kärnten 

2023“ u. Auftragsvergabe 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

  Stadtrat Karl Sabitzer 

 

Der Ausschuss für Angelegenheiten der Land- und Forstwirtschaft, Infrastruktur und Umwelt 

vom 20.06.2023 sowie der Stadtrat vom 17.07.2023 empfehlen die Umsetzung und 

Finanzierung dieser Arbeiten.   

 

Winklern-Schneßnitz € 2.675,24 

St. Peter-Schneßnitz € 96.550,38 

Draschelbach-Gassarest € 5.951,17 

 

Bruttosumme € 105.176,79 

 

 

 

GR Georg Krassnitzer berichtet von einem sehr schlechten Zustand der Gemeindestraße in St. 

Georgen im Bereich „Einbindung B93 bis Buchhäusl“, die größten Löcher sollten im Zuge der 

jetzt geplanten Baumaßnahmen gefüllt werden und eine Begutachtung durch einen Techniker 

sollte ebenfalls erfolgen. 

 

GR Stefan Brandstätter berichtet von großen Löchern im Bereich W-G-Straße, auch diese 

Löcher sollten noch umgehend gefüllt werden. 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge das Vorhaben (sonstige Investition) „Asphalt-

sanierungen Modell Kärnten 2023“ in Höhe von € 105.200, -- brutto annehmen 

und beschließen. Ebenso möge der Gemeinderat der o.a. Auftragsvergabe an 

die Firma Asphalt Kulterer GmbH die Zustimmung erteilen. 

 Finanzierung: € 63.400,-- Landesmittel, Agrartechnik 

    € 41.800,-- BZ i.R. 2023 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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7) Vorhaben (sonstige Investition) „Behebung Katastrophenschaden 2023“ 

u. Auftragsvergabe 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

  Stadtrat Karl Sabitzer 

 

Der Ausschuss für Angelegenheiten der Land- und Forstwirtschaft, Infrastruktur und Umwelt 

vom 20.06.2023 sowie der Stadtrat vom 17.07.2023 haben sich mit dieser Notwendigkeit 

befasst und empfehlen die Beauftragung dieser Sanierungsmaßnahme gemäß beiliegendem 

Vorschlag des Baudienstes der VG St. Veit a.d. Glan. 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge das Vorhaben (sonstige Investition) „Behebung 

Katastrophenschaden 2023“ in Höhe von € 110.000,-- brutto annehmen und 

beschließen. Finanzierung:  BZ i.R. 2023 € 55.000,-- und Bundeszuschuss 

Katastrophenfonds 2024 € 55.000,-- 

 Ebenso möge der Gemeinderat der gegenständlichen Auftragsvergabe an die 

Firma Swietelsky AG die Zustimmung erteilen. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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8) Kindertagesstätte Burgspatzen, Vereinbarung mit der „Kindernest“ gem. 

GmbH 
 

Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 

Der Kärntner Landtag hat ein neues Kärntner Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz (K-

KBBG) beschlossen. Aufgrund dessen muss die Gemeinde mit dem Träger der 

Kindertagesstätte Burgspatzen eine entsprechende Vereinbarung abschließen, u.a. auch damit 

die Deckung des unbedingt erforderlichen Betriebsabganges geregelt ist. 

 

 

Der Stadtrat hat sich in seiner Sitzung vom 17.07.2023 mit diesem Thema befasst und stellt an 

den Gemeinderat folgenden 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge die beiliegende Vereinbarung mit der „Kindernest“ 

gem. GmbH annehmen und beschließen. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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9) GTS VS Straßburg 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 

Nach einer Erhebung durch die Schulleitung der Volksschule Straßburg hat sich herausgestellt, 

dass ab dem Schuljahr 2023/24 erstmals der Bedarf einer Ganztagsschule gegeben ist. Die 

Bildungsdirektion Kärnten hat der Stadtgemeinde Straßburg mit Bescheid vom 30.03.2023 bis 

auf weiteres die Genehmigung erteilt, die VS Straßburg als Standort mit ganztägiger Schulform 

zu führen. 

Für die Umsetzung dieses Projektes ist der Abschluss einer Vereinbarung mit der „Kindernest“ 

gem. GmbH notwendig, ebenso die Beschlussfassung einer Tarifordnung. 

 

 

Der Stadtrat hat sich in seiner Sitzung vom 17.07.2023 damit befasst und stellt an den 

Gemeinderat folgende Anträge: 

 

 

a) Vereinbarung mit der „Kindernest“ gem. GmbH 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge die beiliegende Vereinbarung mit der „Kindernest“ 

gem. GmbH annehmen und beschließen. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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b) Verordnung 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge die beiliegende Verordnung (Tarifordnung) annehmen 

und beschließen. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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10) Bildungszentrum Straßburg, Vereinbarung mit der Immobilienver-

waltung Schulgemeindeverband St. Veit/Glan KG 
 

Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 

Damit eine möglichst effiziente Abwicklung dieses Generationenprojektes gewährleistet ist, ist 

der Abschluss einer Vereinbarung mit der Immobilienverwaltung Schulgemeindeverband St. 

Veit/Glan KG bezüglich einer entsprechenden Ermächtigung sinnvoll und notwendig. 

 

Der Stadtrat vom 17.07.2023 stellt an den Gemeinderat folgenden 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge die beiliegende Vereinbarung mit der 

Immobilienverwaltung Schulgemeindeverband St. Veit/Glan KG annehmen 

und beschließen. 

 Festgehalten wird, dass der Aufteilungsschlüssel der tatsächlichen Kosten aus 

heutiger Sicht rund 50:50 betragen wird. Die Vermögensbildung (Aktivierung) 

wird jedoch aufgrund der Liegenschaftsanteile im Verhältnis von circa 70 

(Gde.) : 30 (SGV) erfolgen. Die Differenz von rund 20% wird – wie in der 

Vereinbarung angeführt – mit einem Mietzinsvorschuss abgedeckt. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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11) Änderung Flächenwidmungsplan, 1/2023, Wilfried Leitgeb 
 

 Berichterstatter: Bgm. Franz Pirolt 

 

Wilfried Leitgeb, Glabötsch 2a, 9341 Straßburg 

 

Parzelle: 149 

im Ausmaß von: 36020 m² 

KG  Straßburg/Land (74410) 

Widmung von: Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland 

Widmung in: Grünland – Photovoltaikanlage, Doppelnutzung Agrarphotovoltaikanlage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit Eingabe vom 30.01.2023 beantragt Herr Leitgeb Wilfried neuerlich die Umwidmung des 

Grundstückes 149 KG Straßburg/Land (74410) in „Grünland – Photovoltaikanlage“ – 

Doppelnutzung Agrarphotovoltaikfläche (Beilage A, Antrag mit Begründung).  

Dem vorangegangenem Umwidmungsantrag 2/2021 vom 11.08.2021 wurde mit Bescheid des 

Amtes der Ktn. Landesregierung die aufsichtsbehördliche Genehmigung versagt. 

 

Vorprüfung Abt. 3 FRO; vom 15.06.2023 (freigegeben) negativ (Beilage B) 

 

Kundmachung vom 28.03.2023 bis 26.04.2023 

 

Eingegangene Stellungnahmen: 

 

 

Wildbach- und Lawinenverbauung vom 03.04.2023; kein Einwand 
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Amt der Ktn. Landesregierung, Abtlg. 9 – Straßenbauamt Klagenfurt vom 19.04.2023; kein 

Einwand 

 

Amt der Ktn. Landesregierung, Abtlg. 8 – Umwelt und Naturschutz;  

In einem dezentralen Landschaftsraum in der freien Landschaft ist die Errichtung eines 

Hühnermaststalles nunmehr in Verbindung mit einer großflächigen PV-Anlage beantragt 

(Fläche rund 36.000m²). Es wird auf die negativen Beurteilungen aus Sicht der fachlichen 

Raumplanung (sowohl Antrag 2/2021 aus auch 1/2023) verwiesen. 

Der gegenständliche Antrag wird daher nicht weiter bearbeitet und es wird diesem ebenfalls 

nicht zugestimmt. 

 

 

Der Stadtrat vom 17.07.2023 empfiehlt dem Gemeinderat einhellig den gegenst. 

Umwidmungsantrag anzunehmen und zu beschließen. 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Straßburg möge den Umwidmungsantrag 

1/2023 Leitgeb Wilfried, Glabötsch 2a, 9341 Straßburg 

Umwidmung der Parzelle 149 im Ausmaß von 36020 m², KG Straßburg/Land 

von derzeit „Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, 

Ödland“ in „Grünland – Photovoltaikanlage“ Doppelnutzung: Agrarphoto-

voltaikanlage, annehmen und beschließen. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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12) Allfälliges 
Bgm. Franz Pirolt berichtet, dass im Stadtgebiet vielfach der Bewuchs (Hecken, Stauden …) 

verkehrsbehindernd ins öffentliche Gut ragt und sollte dies von den Anrainern umgehend in 

Ordnung gebracht werden. 

 

StRt Ewald Stoderschnig berichtet, dass auf der Wegstrecke „St. Peter – Schneßnitz‘“ teilweise 

die Bankette sehr tief ausgeschwemmt sind – eine dringende Auffüllung ist notwendig. GR 

Michael Plesiutschnig berichtet, dass auch auf der Wegstrecke „Kraßnitz“ dieselben Schäden 

vorhanden sind. 

 

Zur Anfrage von GR Simone Wachernig betr. Altpapiersammlung teilt Vbgm. Oskar Gruber 

mit, dass mit der Entsorgungsfirma Gespräche betr. Änderungen (Installierung einer Presse, 

Hausabholung …) der Sammlung geführt werden – am 19. September findet eine Besprechung 

vor Ort statt. 

 

Zur Anfrage von Vbgm. Emilis Selinger betr. Errichtung Umkehrplatz „Lorettostraße – Duller“ 

teilt Al. Helmut Hoi mit, dass dieses Vorhaben noch zu prüfen ist. Zur Anfrage betr. Errichtung 

Hochwasserschutz wird mitgeteilt, dass die Planungen laufen, ein konkreter Baubeginn in 

Straßburg noch nicht absehbar ist, betr. Anwesen Industriegelände 1 (Wagner) wird vom 

Wasserbauamt ein Gutachten für eine Ablöse in Auftrag gegeben – für diese Liegenschaft wird 

lt. Wasserbauamt definitiv kein Hochwasserschutz errichtet (Unverhältnismäßigkeit der 

Kosten). 

 

 

Bgm. Franz Pirolt dankt für die Mitarbeit und schließt um 20.20 Uhr diese Sitzung. 

 

 

 

 

Der Schriftführer: Der Bürgermeister: 

 

 

 

 

 

 

 

Die Protokollzeugen: 
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